
Nur ein Blatt im Wind

Das kleine Blatt liebte es, wenn der Wind auffrischte und es zusammen mit seinen Freunden an seinem Ast
herumtanzen konnte. Nun endlich war die Zeit des Jahres gekommen, an dem es das schönste Kleid seines
Lebens tragen durfte. Auch die anderen Blätter hatten sich umgezogen, trugen Gewänder von gelber oder
brauner Farbe. Aber das kleine Blatt leuchtete rot. Rot, wie die schönste Blume auf Erden. Stolz, wie noch
nie zuvor in seinem Dasein, ließ es sich vom Wind schaukeln und erfreute sich daran, dass die Raupen es im
Sommer nicht angeknabbert hatten. Sein Kleid wies keinen Makel auf, und auch die tagelange Trockenheit
hatte es nicht schrumpeln lassen. Das kleine Blatt wünschte sich noch mehr Wind, damit es noch mehr
tanzen konnte. Und die Wolken erhörten es, schoben sich vor die Sonne und bliesen, was das Zeug hielt.
Der Ast konnte das kleine Blatt nicht mehr halten. Es löste sich und schwebte über den Acker. Flog noch
einmal in den Himmel, um dann wieder tanzend mit den anderen Blättern zu Boden zu gleiten. Es lernte eine
nie gekannte Freiheit kennen, die ihm den Atem raubte. Nach einer Zeit legte es sich erschöpft mit dem
anderen Laub zu dem Fuß einer Eiche. Die Sonne blinzelte durch die Wolken und wärmte es. Doch mit einem
Mal spürte es, wie die Kraft aus seinem Kleid wich. Ein braunes Blatt neben ihm flüsterte ihm zu, dass in
dieser Nacht der zehnte Monat in den elften wechselte. Mit ermahnender Stimme erinnerte es daran, sich
auf die Aufgabe des Winters vorzubereiten. Das kleine Blatt konnte nicht ganz folgen und wunderte sich,
doch dann begann das braune Blatt, zu erzählen: von der Wärme, die sie mit ihrem Mantel den Igeln und
anderem Getier schenkten. Wie sie mit ihrem Verfall die Wurzeln in der Erde nährten, wenn der letzte
Schnee schmolz, damit der Baum über ihnen im Frühjahr wieder austrieb. Das kleine Blatt vergaß die Farbe
seines Kleides und freute sich auf sein neues Dasein: die Kraft des Baumes zu sein.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).

1 of 1

Nur ein Blatt im Wind

Geschrieben am 05.11.2010 von postkartenprosa
im Deutschen Schriftstellerforum

Dieser Text stammt aus dem  Deutschen Schriftstellerforum / http://www.dsfo.de

http://www.dsfo.de
http://www.dsfo.de
http://www.dsfo.de
http://www.dsfo.de/fo/viewtopic.php?t=26916
http://www.dsfo.de/fo/pdf.php?t=26916&mode=full

